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Karlsruher Zeitung .
Nr . 172. Montag , den 23 . Juni . 1834 .

Baden .
* Ripp ostsau , 21 . Juni . So eben ist bei Seiner

königlichen Hoheit dem Großherzoge durch Estafette die
döchstersreuliche Nachricht von der am 16 . dieses erfolgten
glücklichen Entbindung Ihrer königlichen Hoheit der Groß -
derzogin von Oldenburg von einem Prinzen eingetroffen .
Bei den nahen verwandtschaftlichen und eben so innigen
srenndschaftlichcn Verhältnissen , welche zwischen den durch¬
lauchtigsten Eltern und unserer großherzoglichcn Familie
bestehen , Kat diese Nachricht die lebhafteste Freude erregt ,
und wird gleiche Theilnahme finden bei allen Verehrern
unseres Regentenhauses . Ihre königliche Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin haben , dem Wunsche
Seiner königlichen Hoheit Höchstihres Herrn Schwagers
nilsprechend, Pathenstelle bei dem neugebornen Prinzen ,
« lcher in der heiligen Taufe die Namen Al er and er
Friedrich Gustav erhalten wird , zu übernehmen ge¬
ruht. Die durchlauchtigste Wöchnerin und der überaus ge¬
sunde und lebenskräftige Prinz befinden Sich in dem aller -
kmünschtesten Wohlseyn .

B a i e r n.
München , 18 . Juni . Die bei unserer Ständever -

sanimlilng eingereichten Beschwerden der Gattin des Hof -
ralhs Behr , der Mutter des Iir . Eisenmann und der
Mutter des Buchdruckers Thein , die Verhaftung ihrer
Angehörigen betreffend , sind von der Kammer der Abge¬
ordneten als nicht geeignet zur Vorlage befunden worden .
Die genannten Herren befinden sich bekanntlich noch in der
diesigen Frobnfeste . — In der Schweiz erscheinen fortwäh¬
rend viele ehrenrübrige , größtentheils nur mit den unver¬
schämtesten Verleumdungen angefüllte Schmähschriften
über Baiern , die stets m großer Anzahl in unser Land
drrübergeschleudert werden . Die neueste Beschlagnahme
traf die zu Zürich erschienene Schrift : „ lieber denKrimi -
imlprozeß gegen Hofrath Behr ." — Die Reiseroute unse¬
res Kronprinzen nach St . Petersburg Kat neuerdings eine
Abänderung erlitten , indem sich Se . kön . Hoh . demnächst
buhin nicht über Berlin , sondern über Wien , durch Un¬
garn und Polen mit einem Gefolge von fünf Offizieren
und einem Arzte begeben wird . — Heute war um Mit¬
tag unsere ganze Bevölkerung auf den Beinen , um das
aus Griechenland zurückkchrende Bataillon des Ilten Li-
«ieninfanterieregiments ( dessen Garnison Lindau ist) zu be¬
grüßen . Dieses Bataillon war vor 2 Jahren 900 Mann
stark ausmarschirt , und zog heute 660 Mann stark dahier
«in , !so daß 240 Mann fehlen , welche theils sich in Grie¬
chenland ansässig machten , theils auf dem Wege krank zu¬

rückblieben , theils ein Opfer des Kli '
ma ' s , der Strapazen

und wohl auch des kleinen Krieges mit den Räubern wur¬
den . In Griechenland soll von Seite der Marnotten ein
Aufstand gegen die Regierung ausgebrochen seyn , die dar¬
um auch geiwthigt ist , den größten Theil der Truppen in
die Maina zu senden . Auch scheint die Anzahl derjenigen
Griechen noch ziemlich groß zu seyn , die zwar keine offen¬
baren Räuber , aber an den gesetzlosen Zustand so gewöhnt
sind , daß sie ihn jedem andern Zustande verziehen .

( S . M .)
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 15 . Juni . Unser Speditioiisyandel —
keineswegs unser Detailhandel — liegt ganz darnieder ;
blos was uns an Gütern aus der Schweiz , gewölmlich an
zwei Tagen in der Woche , und vom Norden Deutschlands
von Hamburg , zur Weiterversendung zukommt , gibt un¬
fern Güterschaffnern und Spediteuren noch einige Beschäf¬
tigung , und auch diese Gütersendungen sind fast ausschließ¬
lich an mehrere unsrer größer « Häuser gerichtet . Der Spe -
ditionshandel , welcher in frühem Jahren Tausende von
Armen beschäftigte , hat sich ganz nach Offenbach gezogen ,
und mußte es um so mehr , als seit letztverflossener Neu¬
jahrsmesse die hier ausschließlich etablirt gewesenen Spe -
ditionshäuser auch Komptoire in Offenbach errichtet haben -
Freilich fließt nun unter solchen Verhältnissen ein Theil
ihres Gewinnes wiederum unserm Gemeinwesen zu , da die
Konsumtion der starken Einnahmen dieser Häuser doch hier
statt findet . Aber Frankfurt verliert doch den damit in
Verbindung stehenden Verkehr . Daß es zum Anschlüsse
kommt , ist nun ausser Zweifel gesetzt , und daß derselbe
unter günstigen Bedingungen für Frankfurt geschieht , dür¬
fen wir ebenfalls hoffen . Auch unsre englischen Manufak -
turwaarenhändler sollen nicht mehr so entschiedene Wider¬
sacher des Zollanschlusses als früher seyn . Viele derselben
besitzen eigene Fabriken in England , und bei einem grö¬
ßer » Verkehr und stärker » Absätze möchte von diesen Kauf -
lcuten eben so viel als jetzt , wenn nicht noch mehr , trotz
des Aufschlags des Eingangszolls gewonnen werden .

( Allg . Ztg . )
Frankfurt , 18 . Juni . Es werden noch immer von

Zeit zu Zeit Gefangene von auswärts eingebracht , die ,
wie es im Publikum heißt , mit in die hiesigen Untersu¬
chungen verwickelt sind . — In den letzten Tagen wurden
die Ärbeitsgcsellcn einer hiesigen Perückenmacherswittwe
ans der Stadt gewiesen und über die Gränzegeschafft , weil
sich diesi lben halten beigchen lassen , eine Polizeipotreu lle
gröblich zu verhöhnen . ( S . M .)



Frankfurt , 18 . Juni . Wir erhalten folgende Mit¬
theilung aus Steinau , 15 . Juni : In unserer Nachbar¬
schaft trug sich in voriger Woche , den 11 . Juni , folgen¬
des Ereigniß zu : Auf den Waldhöhen zwischen dem kurf .
hessischen Orte und Eisenwerke Bieber und der königlich
baierischen Stadt und Saline Orb begegnete einem armen
Knaben ein unbekannter Mann , dessen eine Gesichtshälfte
mit einem Tuche verbunden war und welcher vorgab , von
heftigem Zahnwehe geplagt zu seyu . Derselbe trug unterm
Arm ein fein gearbeitetes Kästchen , und fragte den Kna¬
ben , ob er nach Orb gehe . Letzterer besagte dieses , und
erhielt von dem Fremden , welcher ihm zur Belohnung ein
Geldstück darreichte , den Auftrag , das Kästchen nach Orb
mitzunehmen dem königl . Obersieder Rieger , aber auch
nur ihm und zwar erst Tags darauf , Mittags zwischen
11 und 12 Uhr , wo er ihn zu Hause antreffen würde ,
zu überreichen . Der Fremde schärfte dem Knaben auf das
Strengste hierbei ein , das Kästchen nicht zu öffnen und be¬
merkte , daß er bei Überreichung desselben von Rieger noch
ausserdem ein gutes Trinkgeld erhalten würde . Der 16
jährige Knabe befolgte den Auftrag genau ; allein in dem
Augenblick , in welchem Rieger daö Kästchen öffnete , ent¬
zündete sich der Inhalt desselben mit einem furchtbaren
Knalle . Rieger wurde an verschiedenen Stellen des Kör¬
pers bedeutend verwundet , der Knabe und noch ein an¬
wesendes Kind beschädigt und sämmtliche Fenster des Zim¬
mers und der anstoßenden Kammer gänzlich zerschmettert .
Beim Nachsuchen fanden sich , ausser den Bruchstückendes
Kästchens , ein von Eisen geschmiedetes — mit einem
nach Art der Perkussionsgewehre gearbeiteten Cyliuder , auf
welchem noch ein Stück des Zündhütchens saß — verse¬
henes Selbstgeschoß , zwei größtcntheils zersprungene Hül¬
sen von gegossenen Metallen , 3 Zoll lang ,

's , Zoll im
Durchmesser dick , die mit eingelötheten eisernen Stöpseln
geschlossen und mitZündhütchen versehen waren , dann eine
eigne Vorrichtung von Holz , worauf wahrscheinlich das
Selbstgeschoß ruhete , und wodurch es in dem Kästchen
festgehalten wurde , zerstreut umher liegend . — Eine neue
Art von Höllenmaschine , des deutschen Charakters im höch¬
sten Grade unwürdig . Die Untersuchung über diesen
Mordversuch ist in vollem Gange .

( Fr . O . P . A . Ztg .)

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , 19 . Juni . Gestern erhieltvr . W .

Schulz sein Urtheil vom Kriegsgericht . Es lautet auf
Cassation , Entziehung der Pension und fünfjährigen stren¬
gen Festungsarrest , wegen fortgesetzten Versuchs des Hoch -
verraths , als welchen das Kriegsgericht eine Stelle im
Werk : » Deutschlands Einheit durch Nationalrepräsenta¬
tion, " und eine Stelle im Aufsatze »Rechnung und Ge¬
genrechnung " des Werks : » Das Testament des deutschen
Volksboten " bezeichnet . Vom angeschuldigten Verbrechen
der Majestätsbcleidigung und des Angriffs auf die Amts¬
ehre der Staatsbehörden ist Schulz freigesprochen .

( Franks . Jour « .)
Nus Rheinhessen , 17. Juni . Die beiden rhein¬

hessischen katholischen Gemeinden Undenhekm und Hahnheim
sind seit mehr als drei Monaten ohne geistliche Seelsorge .
Sie hatten nach einem alten und gebrechlichen Geistlichen
einen sehr beliebten Kaplan , NamenS Mohr , den die An¬
gehörigen beider Kirchenspiele definitiv zum Pfarrer wünsch¬
te » . Der verstorbene Bischofs Burg halte ihnen dieses za-
gesagt ; sein Nachfolger , der jetzige BischoffHumannaber ,
an Möhrs Stelle , ihnen einen anderen Geistlichen geseiu
dct . Dieser aber fand , durch eine Verabredung beider Ge¬
meinden , die Kirche stets leer . Ein Versuch mit einem
dritten Geistlichen hatte denselben Erfolg . Sämmtliche
katholische Gemeindeglieder besuchen jetzt regelmäßig den
protestantischen Gottesdienst , lassen ihre Kinder nicht tau¬
fen , die Leichen werden ohne Geistlichen beerdigt , keine
Trauung wird vollzogen , kein Abendmahl ausgethcilt .
Die Gemeinden , die sich in einer Bittschrift unmittelbar an
den Papst gewendet haben , sind jetzt im Begriffe , eine
Eingabe an die Stände zu machen . Es heißt , sie wollen
wenn sie auch aus diesem Wege ihren Zweck nicht errei¬
chen , zur protestantischen Kirche übertreten .

( S . M .)

Mainz , 17 . Juni . Der kais . österreichische Gene¬
ralmajor v . Piret , dermalen Oberbefehlshaber der Bun¬
destruppen zu Frankfurt , ist nunmehr wirklich zur Kom -
mandautenstelle in dieser Bundesfestung für den Zeitraum
der nächsten fünf Jahre , wo Oesterreich zu dieser hohen
Stelle ernennt , befördert worden , und wird mit kommen¬
dem September dieselbe antrcten . Als Hrn . v . Pirets
Nachfolger zu Frankfurt nennt man den Kommandeur des
hierin Besatzung stehenden 36 preussischenLinicnregiments ,
Obersten v . Below . ( S . M .)

Königreich Sachsen .
Dresden , 15 . Juni . Am 31 . v . M . erhielt Ludwig

Tieck , der an diesem Tage seinen 61 . Geburtstag feierte ,
durch den hiesigen königl . baierischen Charge d 'Affaircs ,
Frhrn . v . Freyberg , folgendes schmeichelhafte , den Em¬
pfänger wie den erhabenen Verfasser gleich ehrende aller¬
höchste Handschreiben : » Hr . Hofrath Ludwig Tieck ! Als
Schöpfer der neuen romantischen Poesie haben Sie sich
um die deutsche Literatur ein ausgezeichnetes Verdienst er¬
worben , welches mir Ihren bevorstehenden Geburtstag be¬
sonders merkwürdig macht . Ich bezeichne denselben durch
die Verleihung des Ritterkreuzes des Zivilverdienstordens
meiner Krone , und Sie werden hierin die Gesinnungen der
besondern Werthschätzung erkennen , womit ich Ihnen zu¬
gethanbin . München , den 11 . Mai 1834 . Ludwig ."

( Allg . Ztg .)

Oesterreich .
Wien , 13 . Juni . Die Konferenz ist gestern Abends

geschlossen worden . Alle Abgeordneten der 17Kurien hat,
ten sich Mittags zwei Uhr bei dem Staatskanzler Fürsten
von Metternich versammelt , um das Schlußprotokoll zu
unterzeichnen und zu besiegeln . Es werden nun bald di«
zur Oeffentlichkeit geeigneten Punkte bekannt gemacht wer¬
den . Es scheint , daß vorher erst die Genehmigung der be¬
treffenden Regierungen für die umfassenden Ausarbeitun -
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gen deö Kongresses einzuhole » sind , bevor sie Gesetzeskraft
erhalten . — Aus Siebenbürgen verlautet nichts . Es
scheint, daß man mit großer Umsicht vorgeht , und wo
möglich Vorarbeiten will , auf daß der Landtag schnellund
geräuschlos beendigt werde . Mau kann nicht mit Gewiß¬
heit angebcn , ob er bis zur Stunde eröffnet worden oder
nicht , jedenfalls ist die gebräuchliche Eröffnungsrede des
großfürstlichen Stellvertreters nicht im Druck erschienen ,
was denn vermachen läßt , daß ein Aufschub einzetrcten ,
und die festgesetzte Zeit für die Skändseröffnung in Klau¬
senburg nicht eingehalten worden ist . ( Mg . Ztg .)

— Die Zeitung von Zara berichtet aus Ungarn , dass
Millionen von unbekannten Käfern die Saaten und das
Grüne verzehren . Der zu ihrer Vertreibung gemachte
Nauch half nichts , indenr statt der cingesammelten oder
verbrannten Käfer Millionen aus der Erde hervorkrochen .

Preussen .
Berlin , 16 . Juni . Der gesummte Kapitalrückstand

aus der im Jahre 1818 von der peussischcn Negierung bei
dem Handkuugshaufe N . M . v . Rothschild zu London ne -
gociirten üproccntigcn Anleihe , im Betrage von noch
860,659 Pfd . Sterl . , soll aml . Oktbr . d. I . mit Kapital
und Zins abgetragen werden , weßhalb die Hauptverwal¬
tung der Staatsschulden in einer unterm 10 . d. M . erlas¬
senen Bekanntmachung , sämmtliche noch nicht verloste
Obligationen aus jener Anleihe , den respektiven Inhabern
kündigt.

— Die Königsberger Zeitung meldet ans Danzig vom
12 . d . M . .' " Ihre königl . Hoheiten der Kronprinz und die
Kronprinzessin sind gestern Abends um 7 Uhr im besten
Wvhlstyn und unter dem allgemeinen Jubel der Einwoh¬
ner hier eingetroffen und im Gouvernementsgebäude abge¬
treten . "

— In einem Schreiben aus Danzig vom 10 . d . in der
Elbinger Zeitung liest man : " Ein Danziger Holzhändler
ist so eben nach Polen abgereist , um daselbst große Quan¬
titäten Holz einzukaufcn , indem an ein hiesiges Hand¬
lungshaus eine Bestellung auf etwa 2000 hölzerne , hier
bereits abzubindende Häuser eingegangen ist , dis von hier
über Toulon nach Algier verschafft und dort zur Erbauung
einer neuen Stadt oder Vorstadt angewandt werden sol¬
len. — Mer hier vorräthige und so eben ankommende Zink
ist zu hohem Preise für die russische Krone aufgekaust
worden . "

Koblenz , 18 . Juni . Die Rhein - midMoselzcitnng
meldet : Wir erhalten von Neuem aus glaubwürdiger
Quelle die Nachricht , daß der Anschluß von Nassau an
den großen Zollverein nun ganz bestimmt statt finden wird ;
es heißt , daß ein Beauftragter von Seiten der nassaui -
schcn Negierung hierüber in Berlin unterhandle . Man
fügt hinzu , daß , um die Anhäufung von Maaren , die
stets vor dem Anschlüsse an ei» System höherer Zölle ver¬
sucht wird , zu vermeiden , schon vom 1 . Juli an dernas -
sauische Gränzzvll bis znm definitiven Anschluß einstweilen
erhöht werden soll. Diese letztere Mittheilung bedarf in¬
dessen noch der Bestätigung . Jedenfalls ist es sicher, daß

schon aus dem hiesigen Freihafen Maaren , welche Nassauer
Kaufleuteu augehören , in größeren Transporten nach dem
Herzogthume gehen .

Frankreich .
** Paris , 19 . Juni . Der Vertrag der Quadrupcl -

allianz ist mm bekannt , und da ihr Zweck erfüllt ist , so
sollte sie von selbst wieder aufhören , oder Frankreich und
England könnten sie nur fortsetzen , in so fern sie die beiden
Prätendenten hindern , wieder auf der Halbinsel zu erschei¬
nen . Wie mochte aber das Journal des Debats diese Al¬
lianz alö eine unschätzbare Erwerbung für das englisch¬
französische Lry stem erklärend Dafür ist die Allianz in
ihrem Zweck zu vorübergehend , sie muß daher einen Hin¬
tergrund haben , der durch geheime Artikel bestimmt ist .
Denn wie die Debats , so erhebt auch der Globedie Al¬
lianz als ein Ereigniß . Das ist sie auch , wenn ihre gehei¬
men Artikel vorschreiben , daß die Regentin von Spanien
eine Verfassung geben , und in Spanien und Portugal die
Esrteö berufen werden müssen . Be des ist geschehen , und
dieser zweite Thcil des erreichten Zweckes macht dir Al¬
lianz zu etwas Großem . Begonnen wurde sie durch dir
Entfernung Zea ' s , sein Nachfolger gab aber nur eine Cor -
tesverfaffung mit beschränkenden Vorschriften , keine Reichs -
Verfassung im Allgemeine » , und jenes Werk mag als das
politische Glaubeusbekenntniß des Inste -Milieu und des
gemäßigten Whigismus gelten , und würde wahrscheinlich
auch in Portugal versucht werden , wenn nach Entfernung
Don Pedro ' ö Palmella aus Ruder käme , und die noch
nicht eingewurzelte Verfassung modifiziren könnte . So be¬
trachtet ist alle »dings lue Quadrupelalliaiiz ein westliches
System , und das Journal des Debats hat Recht , wenn
es ein großes Gewicht darauf legt . Es scheint , Don Mi¬
guel habe sein eventuelles Recht auf den portugiesischen
Thron nicht abgetreten , sondern nur versprochen , sich ru¬
hig zu verhalten . Daß er die Kronjuwelen nicht ver¬
schleudert hat , macht ihm Ehre , denn nach der Wegnab -
me Lissabons konnte er Ansehen , daß er nichts mehr zu er¬
warten habe . Nach englischen Berichten will sich Don Car¬
los zu nichts verstehen , weder seine Rechte auf den spa¬
nischen Thron ausgeben , noch sich ruhig verhalten , noch
sonst ein Versprechen machen , was seinen Ansprüchen
nachtheilig wäre . Daß gerade das englische Kabinet ihm
dergleichen Bedingungen vorschreibt , kann doch wohl auch
nur in Folge geheimer Artikel der Qnadrupckallianz statt
haben . Was aber mit Don Carlos ansangen , wenn er sich
hartnäckig weigert d Cr scheint im passiven Widerstand
Charakter zu haben , zum aktiven Auftreten taugt er nicht ,
ein Vorwurf , den man ihm mit Recht machen kann .

Großbritannien »
London , 10 . Juni . Sie werden aus den Zeftungm

ersehen , daß letzten Freitag zwei höchst wichtige Debatten
in Bezug auf die Stellung des Ministeriums gegen die
irländische Kirche statt fanden , welche , da sie so sehr ge¬
eignet sind , den Anstand derParteien kenntlich zu machen ,
d e größte Beachtung verdienen . Die Tories glauben eine
Gelegenheit gesunden zu haben , den Protestantismus des
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Landes gegen die Whigs aufregen zu können , indem sie den¬
selben die 'Absicht zuschreiben , die protestantische Kirche in
Irland den Papisten überliefern zu wollen . Dies , sagen
sie , und kein anderer müsse der Zweck der Kommission seyn .
zu deren Ernennung die ansgetretenen Minister nicht bei¬
stimmen wollten . Man gehe damit um , Fügen sie hinzu ,
das Einkommen der Kirche oder doch einen Tbeil desselben
an die Katholiken zu übertragen , da ja zur Befriedigung
derselben jene Kommission ernannt worden , diese aber nicht
eher zufrieden seyn würben , als bis sie die protestantische
Kirche gestürzt und sich in den Besitz ihres Einkommens ge¬
setzt hatten . Di « Tories können sichs aber dabei nicht ver¬
bergen , daß um diesen letzteren Fall zu verhindern , kein
geringeres Mittel , als die Gewalt der Waffen fruchten
würde . Aber mögen sie nun wirklich nicht geneigt seyn ,
um des Eigenthums der Kirche eines so geringen Theiles
der Bevölkerung willen , einen Bürgerkrieg zn erregen ,
oder mögen sie die Protestanten des Landes noch nicht ans
dem Punkte glauben , zu einem solchen gefährlichen Kreuz¬
zuge Herz und Hand und , was mehr , das Geld , zu bie¬
ten , genug , sie wagen es nicht , obgleich sie es an den
härtesten Ausdrücken nicht fehlen lassen , eine Motion im
Oberhause zu machen , welche die Minister vom Ruder
treiben könnte . Dies ist um so merkwürdiger , da der
GrafGrey ohne Hehl anerkannte , daß seine Gegner im
Oberhause die Mehrheit auf ihrer Seite , und es jeden
Tag in ihrer Gewalt hätten , ihn zur Abdankung zu zwin¬
gen , und er sie zugleich herauöforderte , den Versuch zu
wagen . Zu gleicher Zeit ist es offenbar , daß der Graf
die Protestanten noch nicht reif für das Opfer glaubt ,
welches , wie er vielleicht einsieht , in nicht langer Zeit der
wachsenden Macht der Katholiken wird gebracht werden
müssen . Schon die Ernennung der Kommission ist ein Be¬
weis hiervon ; aber noch mehr beweisen esseine nnd seiner
Kollegen Bemühungen , die Beschuldigungen , welche die
Tories so schonungslos auf sie häufen , von sich abzuleh¬
nen , und sogar , wie Lord Brougham , aufs feierlichste
den Entschluß ankündigen , auf keinem Fall den Katholiken
etwas von dem Reichthume der Kirche zufließen zu lassen .
Vielleicht aber tlmn die Minister dies auch nur darum ,
um eine Kollision zwischen den beiden Häusern , oder auch
die Nothwendigkeit , das Haus mit neuen Pairs zu über¬
schwemmen , zu vermeiden . Alles dieses liegt in den Bit¬
ten , Warnungen und Drohungen , deren der Graf sich ab¬
wechselnd gegen seine erbitterten Gegner bedient . Indes¬
sen führten die Debatten doch zu keinem weiteren Resultat
und für diesen Augenblick wird auch wohl nichts weiter
geschehen . Der Herzog von Wellington , dessen Installa¬
tion als Haupt der Universität Orford in diesen Tagen statt
findet , ist mit vielen seinen Freunde nach jener Stadtab¬
gereist ; dort wird noch vieles in demselben Sinne , wie
letzten Freitag im Oberhause , gesprochen ; wie man denn
auch in den Versammlungen , die anderwärts von Tories
berufen worden , in gleicher Weise redet , und wie cs in
Hunderten von Zeitschriften , Flugschriften und Bücken ,
geschieht . Hiervon wird man nun die Wirkung abwarten .
Ist diese von der Art , daß sie die wirklichen Staatsmän¬

ner von der Partei zn der Hoffnung berechtigen könnte ,
em ihnen günstiges Unterhaus erwählt zu sehen , so wer «
den sie noch in dieser Session die Whigs stürzen , das Par¬
lament auflösen , und die alten Grundsätze eine Zeit lang
wieder geltend zu machen suchen . Finden sie es aber nicht
so , so werden sie ruhig zusehen , daß das Ministerium die
gegenwärtige Session schließen lasse , und das weitere VW
der Zeit erwarten . (Pr . St . Ztg .)

Holland .
Haag , 1F . Juni . Politische Neuigkeiten haben wir

keine mitzutheilen . Alles scheint bei uns von den Unter¬
handlungen in Deutschland abzuhängen . Ohne uns aber
zu sehr auf ein günstiges Resultat derselben verlassen z»
wollen , schmeichelt man sich hier doch , daß bei den Un¬
terhandlungen sich nicht der feindselige Geist gegen dir
Niederlande werde kund geben , wie dies früher bei
ähnlichen Gelegenheiten der Fall gewesen .

( Handelsblatt .)
Amsterdam , 15 . Juni . Im Handelspublikum gibt

man sich jetzt allgemein der Hoffnung hin , daß der seither
nur provisorische Waffenstillstand mit Belgien sich dem¬
nächst in einen definitiven Frieden verwandeln dürste.
Speziell hervorgerufen wurde diese Hoffnung durch die
jüngste » Nachrichten aus London , wo die Kunde von
Wiederanknüpfung der Konferenzverhandlungen ein rasches >
Steigen unserer Fvndskurse veranlaßt hatte . Allein auch l
schon einige Tage früher wollte man wissen , daß im Haag s
Botschaften aus Deutschland eingetroffen wären , wonach
die luxemburgische Sache in der Art ausgeglichen worden ,
daß dieselbe dem endlichen Abschlüsse eines Vertrags mit
Belgien kein Hinderniß mehr in den Weg zu legen ver-
möchte . Wir bezweifeln nicht , daß in diesem Vertrage die
dynastischen Interessen mit denen des Landes auf gleiche
Weise werden gewahrt werden , da im andern Falle unse¬
re heißesten Wünsche nur einseitig befriedigt seyn würden .

( S . M .)

Portugal .
Paris , 16 . Juni . Die Nachrichten aus Portugal

erregen allgemein das größte Erstaunen . Man erwartete '
in diesem Augenblicke nichts weniger , als so entscheidende
Schritte ; man glaubte vielmehr , ein Anschließen an die !
Geistlichkeit und den Adel werde von Seiten der Regierung
eintreten . Es ist klar , daß in diesen Dekreten fast die
ganze französische Revolution liegt : Einziehung der Klo-
stergüter , Unterdrückung der geistlichen Orden , Aufbe - ,
bung der Handelsprivilegien , Ausscheidung des miguelisti -
schen Adels aus der Pairskammer , und nach allen diese «
Verordnungen Einberufung der Cortes , denen es jetzt §
schwer werden möchte , noch weiter als die Negierung zu i
gehen . Man behauptet , es sey Don Pedro nichts anderes ,
übrig geblieben , der Kampf zwischen ihm und den Mön - j
eben sey ein Kampf auf Leben und Tod gewesen , und be¬
ständige Verschwörungen würden ausgebrochen seyn, wenn
er die Mönche in ihrer bisherigen Stellung gelassen hätte«

( S . M .)
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Italien -

Rom , 7 . Juni . Briefe auS Madrid berichten , daß
der päpstliche Nuntius , Monsignore Amat de S . Filippo
eSorso , Erzbischof von Nicäa , diese Hauptstadt verlas¬
sen wird , und einem Auditore della Nunciatnra die Ge¬

schäfte übertragen will . ( Mg . Z .)

Schweiz .

Aus dem Jura , 18 . Juni . Die in meinem letzten
Briefe geäussertcn Besorgnisse sind leider nur zu sehr be¬

gründet , und unsere Stellung zu dem Auslande wird mit

jedem Tage beunruhigender . Hr . v . Dusch , kaum in Zü¬
rich angekommen , ist schon wieder nach Wien abgereist ,
( ?) mit welchem Bescheid vom Vorort , weiß man nicht .
Wahrscheinlich hat dieser , einer großer Verantwortlichkeit
ausweichend , es nicht über sich genommen , in einer für
tie Eidgenossenschaft so wichtigen Angelegenheit für sich
Entschließungen zu fassen , sondern vorgezogen , von der in

wenigen Wochen zusammentretenden Tagsatzung die nöthi -

gen Schritte sich vorzeichnen zu lassen . Noch ist im Pu¬
blikum nicht genau bekannt geworden , welchen Jnbaltsdie
von Hrn . v . Dusch dem Grafen Bombelles überbrachten
Botschaften sind-; aus ziemlich sicherer Quelle verlautet
indessen , daß sie von der Schweiz die Anerkennung und

Erfüllung gewisser Grundsätze verlangen und im Nichtent¬
sprechungsfalle den unverweilten Eintritt einer Verkchrs -

sperre in Aussicht setzen , welche sich sogar auf die Posten
ausdehnen dürfte . ( Die Züricher Zeitung sagt , nach
Sperrung des Postenlaufs fey auch noch Hemmung des

Durchgangshandels in Aussicht gestellt .) Man kann sich
leicht die gespannte Erwartung denken , mit welcher wir
der nächsten Zukunft entgegensehen . ( S . M .)

Bern . Hr . Amrhyn war am 16 . Juni auf seiner
Rückreise nach Zürich in Bern .

— In den letzten Tagen sind hier mehrere ausgewichene
Deutsche , unter Andern der Stempelpapiermann Hager ,
Rauschenplatt und Andere svrtgewiesen worden . Man

sagt auch , es werden sich der Pole Lelewel , so wie der
Staatsanwalt Gert , welche Anstellungen haben , und

mehrere Andere , welche sich inkognito hier aufhalten , ent¬
fernen müssen .

— Di Hoffnungen , daß die Sperrprojekte aufgegeben
seyen , scheinen seit der Ankunft des Hrn . v . Dusch in Zü¬
rich nur schwach begründet zu seyn , wenn die verschiedenen
betreffenden Kantone aufihrem Vorsatz bestehen sollten , ei¬

niger zwanzig unruhigen ausgewichencn Köpfe wegen , de¬
nen halb Europa und die ganze neue Welt offen sind , es
aufs Aeusserste ankommen zu lassen . Dieletzten Eröffnun¬
gen der Wiener Konferenz sollen unter anderm auf die

Fortweisung der mit Namen und Zunamen bezeichnten In¬
dividuen Bezug haben , welche am Frankfurter Attentat
Lheil genommen haben . Ach vernimmt man aus sicherer
Quelle , daß die Mächte entschlossen sind , die Sperre aufs
strengste eintreten zu lassen und zu handhaben , bis die Eid¬
genossenschaft allen an sie gerichteten Forderungen ent¬
sprochen haben wird . ( A . Schw . Ztg .) >

Schaffhausen . Privatberichte aus dem benachbar¬
ten Badischen melden : So cbenistvon der Kreisregierung
der Befehl an die Gränzorte gekommen , daß aus der Schweiz
keinerlei Waaren mehr in die deutschen Bundesstaaten ein¬

gelassen werden sollen , ja sogar der Transit nach Rußland
und Preussen gesperrt seye .

— Der badische Gesandte , Hr . v . Dusch , hat am 15 .
d . M . Zürich wieder verlassen , und ist am gleichen Tage
über Schaffhausen nach Wien zurückgekehrt . Unverbürgte
Gerüchte sagen , daß de» Gesandten von Rußland , Oester¬
reich und Preussen von Seite ihrer resp . Höle der Befehl
zu ihrer Abreise aus der Schweiz zngegangen sey.

( A . Schw . Ztg . )
St . Gallen . Gr . Rathsverhandlung . Der große

Rath stimmt zu einer gänzlichen Revision ( welcher verhält -

nißmäßige Repräsentation zum Grunde gelegt werde ) vor -

zunehmen durch die Tagsatzung , und , wenn dies nicht
zum Ziele führe , durch einen Verfassungsrath .

( A . Schw . Ztg .)
Neuestes . Die eidg Gesandten sollen beim König

von Sardinien sehr gute Aufnahme gefunden haben . —

Alle fremden Gesandten sollen sich in Zürich versammeln ,
um dort einer wichtigen Konferenz beizuwohnen . In den
von Hrn . v . Dusch überbrachten Depeschen sey ein Artikel
enthalten , welcher den Entscheid des Vororts innerhalb

vierzig Stunden verlange , so daß die Meinung der Stän¬
de gar nicht eingeholt werden könne .

( Allg . Schw . Ztg .)

Griechenland .

Nachrichten aus Patras vom 21 . Mai zufolge waren

Tags zuvor alle Fahrzeuge glücklich vor Patras angekom¬
men , welche mit den griechisch - baierischen Freiwilligen von

Triest abgegangen waren , und dort sich nun ausschiffen
sollten , um nach ihren verschiedenen Kantonnirungen ab¬

zugehen . Aber es kam Gegenbefehl aus Nauplia , sie gien -

gen wieder in See , und sollten nun in Maina landen ,
wo unter den Mainoten einige Unruhen zu unterdrücken

gewesen seyn sollen Auch gegen Salona hin war eine
Räuberbande von 2 bis 300 Wann , gegen die übrigen -

schon die Gendarmerie abgeschickt worden war ." (O . T .)
Türkei .

Das Journal de Smyrne vom 17 . Mai sagt über die

Blockade von Samos : Mit Ausnahme von Vathi und

drei bis vier Dörfern , welche durch die Zahl ihrer Ein¬

wohner jeden Versuch , der die Rebellen gegen sie unter¬

nehmen möchten , abzuwehren im Stande sind , will oder

wagt der ganze übrige Theil der Ottomanischen Herrschaft
durchaus zu unterwerfen . — Nachschrift : Es wird uns ,

gleichfalls aus Scalanova vom 14 . Mai , gemeldet , daß
die Insel Samos sich in Masse unterworfen habe . Die¬

se letztere Nachricht , obgleich sie verschiedenen Konsuln

durch ihre Agenten gemeldet worden ist , wollen wir den¬

noch nicht verbürgen .
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Staatspapirre .
Wien , 16 . Juni . 4prozent > Metall . 90 '/ . ; Bankak¬

tien 1274 .
Parts ^ 19 . Juni . Sprozent . konsol . 106 Fr .

10 Ct . — Zprozent . konsol . 77 Fr . 80 Ct .
Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 21 Juni , Schluß
"

um
°
l/Uhr .

" '

/ Partial , b . Rothsch . Compt
l fl ! 100 Loose Comp .
IMetallig . Oblig . Comp .
! ditts ditto Comp.

Oesterreich i Oblig . bei Bethman »
i ditto ditto
f Stadtbanks -Obligationen
f Domkstikalobligarionen

Staatsschulds cheine
l Oblg . b Rothschild mFrft .
do do b Lst . ä l2 '7,fle

t Prämienscheine

Preussen

Baiern

Baden

27.
1
4
4 ' ' .
2 ' ' .
27 .
4
5
4

4

Darmstadt
Nassau

Holland

Neapel

Spanien

Parma
Polen
Rußland
Frankfurt

Obligationen
fl. 50 Loose bei Golk tt . S .
Rentenscheinr ^
Obligationen
fl . 50 Loose
Obligationen bei Rothschild
l Integrale
« Neue in Certifikate

Zertifikate bei Falconet
Rle . perpet . bei Will ,

ditto
Certifikate bei Rothschild
kotterieloose Rthlr .

Cert . bei Grunelius et Esmp f6
Obligationen z4

Nach dem Schluffe der Börse ( 17 Uhr) 5proz . Metalliq .
100 '/, . 4prez . Metalliq . 91 ' -, . Bankaktien 1549 . Inte¬
grale 51 ' . , « . 5proj . holl. 9Z7,s Geld .

4

4
27 .
5
5
5
r
5

Papier ,Geld .
139 '/ 139 'X
209 s/. —
54 /, —
337 , —
907 , —
S47» —
59 —
39 ' / —

10074 1007,
897 .

— 8474
577 . 577 »
777- 1017«
87 '/ —
— 100
— ioi7 »

66
1017,

51 .7 51 ?-
957 . 95 /
90 ' t . —
75 747 .
48/4 487 ,— SO '/ .
65 '/ » 65 '/

—
— 103 /

dorf mit einem Gehalt von 87 fl. in Erledigung gekom¬
men . Die Kompetenten um diese letztere Stelle haben sich
binnen 6 Wochen vorschriftsmäßig bei der grvßh . Sani-
tatskommission zu melden.

Redigier unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot.

Auszug aus den Karlsruher Witte »
rungsbeobachtungen .

21 . Juni H Barometer
M . 6

'
L 273 11 .4 L.

M . 17 ^ z 27Z . 10 .7L .
N . 7s/ . j 27Z . 9 .9 L.

Therm . ! Hygr . I
15 .0 G . 54 G .
24 .9 G . 39G
22 .1 G . 42 G .

Wmb! .
ntM !

Windstill!
S .

Heiter — Abends etwas leichtes Gewölk .

Psychrometrische Differenzen : 2 .3 Gr . - 9 .4 Gr . - 4 . 1 A!

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , den 24 . Juni : Wallensteins Tod /

Trauerspiel in 5 Aufzügen , von Schiller . Hr . Eh
lair : Wallenstein .

Straßburg und Baden .
Jnkorruptiblcr Senf .

Eticnne Dietrich am Niklasftaden Nr . 75 in Stuf¬
burg empfiehlt dem auswärtigen Publikum seine beliebten
Fabrikate : Senf und Tafclcsfiz , welche nach ber besonder»
Art , wie er fie verfertigt , nichts zu wünschen mehr übrig
lassen. Hiermit verbindet er die Anzeige , daß eine Nie¬
derlage dieser Fabrikate sich zu Baden - Baden vorfinbu ,in der italienischen W aa ren h an d lung von Thte -
dor W o l ff , woselbst ausser allen in dies Fach schlagt»,
den Gegenständen , auch französische und inländische Weim
in vorzüglicher Qualität zu haben sind.

Erledigte Stellen .
Nach höchster Entschließung aus großherzoglichem

Staatsministerium vom 30 . Mai d. I . Nr . 1216 haben
Seine königliche Hoheit der Großherzog zn
genehmigen geruht , daß das durch die Uebertragung des
Stadtphysikats Karlsruhe an den Medizinalrath Or . Beu,r
in Erledigung gekommene Stadtchirurgat allda durch einen
praktischen Arzt , welcher mit wund - und hebärztlicher Li¬
zenz versehen ist , wieder besetzt werde . Die Kompetenten
um diese Stelle mit welcher ein jährlicher Gehalt von 300
fl . verbunden ist , werden aufgefordert , sich binnen 6 Wo¬
chen vorschriftsmäßig bei der grosth. Sanitätskommisfion
«u melden-

Durch die Uebertragungdes StavschkrurgatsNeustadt
an den Stabst/ '

.7'MAeu Albert ist daä Stabschirurgat Bouu -

Bekanntmachung eines großen Freischießens .
Am 29 . und 30 . d . M . wird daS alljährige hikägt

Volksfest gefeiert werde » ; unter viele » andern Belustig»»,
gen wird sich dasselbe vorzüglich durch ein großes , mgm
zweckmäßiger , offener und daher leicht und klar zu üb»,
schauender Einrichtung , durch sich selbst verbürgtes Frä,
schießen auszeichnen .

Es wird vorläufig nur bemerkt :
1 ) Daß dieses Freischicßen am 29 . Juni beginnt M

am i . Juli des Abends endet — somit drei Tagt
dauert .

2 ) Daß cs einen Werth von 450 fi. , bestehend »„ Sil.
vergaben , entnimmt .

3) Daß die Einlage für den Schuß auf dem Haupt 24
kr. auf dem Schnapper 6 kr . kostet.
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4) Dass auf 120 Schritte geschossen wirb.
5) Daß jede, nicht unter einem Kaliber von 18 Kugeln

stehende Luchse zulässig ist.
Jeder Schützenfreund ist höfitchst cingelade» und wird

hkrzlich bewillkommt werden .
Lutten , den 14. 2 «mi 18Z- .

Der SchüHenmeister.
Zlmtsrevtsor Ganter .

Bad Nippoltscm.
Bis zum 18. Juni hier angekommene Badgäste.

Seine königliche Hoheit der Großherzog . Ihre Hoheiten der
krbgroßherzog und der Prinz Friedrich von Baden . Freihr . v.
kiltnieck , Vizeoberstallmcister, Major und Flügeladjutant . Hr .
iad> Hosiarh Rinck , Gouverneur der grotzderzogUchen Prinzen .
Hr. Legationsrath Klüber . Hr . geheime Kämmetter Frohmüller ;
und Dienerschaft.

Nachtrag .
Den »8 . Juni Nachmittags kam noch in RippoltSau an :

Se . Hoheit der Markgraf Marimilian von Bade » mitHrn .
Hümnisier uns Adjutant Freihrn . v. Schilling .

Hr. Hofrath Do . Wich aus Karlsruhe . Hr . Regimenttarzt
Herrmann mit Gattin und Tochter aus Karlsruhe . Hr . «scku -
diger , Fadrikant aus Utznach bei Zürich . Hr Pries mit Gat¬
tin , Kaufmann aus Straßburg . Hr . Bockt , vr . Moll . aus dv .
Fiäulein Benkiser mit Fräulein Niexe aus Pforzheim . Hr .
Müller , Schreinermeister aus Lahr. Hr . Linder , Advokat, mit
Gauin aus Straßburg . Hr . vr . Laumaper , Mcdizinalrefereni ,
mit Gattin aus Rastatt . Hr . I . I - Breiter , Kaufmann aus
Gasei. Hr . G . Mai , Müller , mit Gattin aus Straßburg .
Mat. Rosenstiel , Particuliere aus Rorschach. Hr . Fausel , Part ,
m Straßburg . Mlle . «stahl aus da . Hr . Walter mit Gat¬
tin, P - rt . au » do. Hr . Lang , Muter aus Freudenstadt . Mad .
Aibier mit Tochter aus Straßburg . Hr . I . Hepting , Han -
Wnann aus Vöhrenbach. Hr . Ed . Bocket mit Gattin aus
Guaßburg . Hr . Ludwig Graf v. Bokhmcr , großherzogl . gch .
L-lh, aus Offenburg . Hr . Leußler , Oberamtmann aus Müll -
hum. Hr . Lembte , Amtsrevisor aus Staufen . Hr . Vetter ,
«anfmann auS Zürich . Hr . Diels , Kaufmann aus Lahr. Frau -
bin Langsdorf aus Lahr . Hr . Mercp , Amtmann aus Iestetten .
Mad . Baumann aus Gengenbach . Freifrau von Girardi aus
ßtiibnrg . Mad . Grünfelder aus do . Hr . A . Seebold , Pfarrer
aus Szzelshausen. Hr . v . Meyenburg , Bürgermeister aus
Schaffhauscn. Hr . v . Hördt , Medizinalrath aus Stuttgart .
Hr. Groß , Oberrevifor aus do . Hr . Grosholz , Kaufmann aus
Beden . Hr . Trampier , Fabrikant aus Lahr. Hr . M . Stutz
mit Familie aus Freiburg . Frau Hofräthin Schneller mit Toch-
ur auS Fietburg . Hr . Köchlin , Pfarrer aus Schmieheim . Mad .
Weiler aus Straßburg . Hr . Martha , Ingenieur des Mines
ans do.

Lretten . sAnzeige . j Unterzeichneter wird bei dem
tüsizen Volksfeste am -g . Juni Mittags tsdlo ä 'üüte und
iltmti Ball Hallen , und hat die Ehre hiezu seine Freunde und
Geiuier höflichst einzuladen .

Bretttn . den >8. Juni 1834.
Prsthalicr Paravicini ,

zum Ritter .

Fayence - und Steingntniederlage
in Karlsruhe .

Wir bringen hiemit zur allgemeinen Kemttniß , daß wir
««- nunmehr beendigter Karlsruher Messe dem Hrn . Brun »

Schmidt , lange Straße Nr . , g Neben dem Lö¬
wen daselbst , ein vollständiges Lager ünseics Fabrikats von
Fayence und «Steingut übertragen , und dcnselLen in den
Stand gesetzt haben , zu den billigsten Fabrikpreisen
zu verkaufen. Mit diesem verbinden wir die Anzeige, daß Hr .
Bruno Schmidt fortwährend mitOcfen nach bester Art
und neuestem Geschmack aus unsererFabrik versehen , und
mit den beliebten Heerdkacheln vollständig assvrtirt ist.

Durlach , den 17 Juni 1834.
B . Schmidt et Comp .Unter Zusicherung reellster und billigster Bedienung empfehle

ich hierdurch das schön assortirte Lager des Hrn . V . Schmidt
et Comp , bestens , und bitte um geneigten zahlreichen Zuspruch .

Karlsruhe , den 17. Juni » 634.
B . Schmidt ,

lang - Straße Nr . ig .
Mosbach . lVerichtigung - l Der Aktuarsgehalt ist

Kickt - 5 a fl . , wie «S irrig geheißen, sondern 27 v fl .
Mosbach , den , g . Juni 1834.

Großherzogliches Bezirksamt .
Junghann s .

Sckönau . ( Erledigtes Aktuar k a t . ) Bei dem
diesseitigen Amte kann entweder sogleich oder binnen einem Bier -
teljahr ein mit guten Zeugnissen versehener Aktuar gegen Zoo fl .
Gehalt eintrelen .

Sckönau , den 14 . Juni »6Z4.
Großherzvgliche» Bezirksamt .

Klein .
Thengen . sDicnstantrag . s Bei großherzogl . Ober ,

einnehmerei dahier wird auf 1 . Sept . d . I . eine Gchülfensielle
ledig , womit ein Jahresgehalt von 4«o Gulden verbunden ist .
Die dazu lusttragcnden Herren Kammeralpraktikanien und Ka >
meralscribcnten belieben sich unter Einsendung ihrer Sitlenzeug -
nisse in Bälde bei Unterzeichnetem zu melden.

Thengen , den 7 . Juni 1854.
Dbereinnehmer

W i l l i a r b .
Ofsenburg . sDienstantrag . s Einen im Rechtspo .

lizei - und Rechnungsgeschäfte sehr gewandten und gut gesitteten
Theilungskommissär sucht

SAenburg , den , 6. Juni »834 .
Gkvßherzogliches Amtsrevisorat .

Ä iIl p.
Baben . ( Diebstahl . ) Gestern Nachmittags wurden

in einem Gasthose dahier aus einem Zimmer nachfolgende Gegen -
stände entwendet :

Eine kleine Chatonlle von Mahagoniholz in Form eines läng -
lickten Vierecks , vhngefähr 8 Zoll lang , 4 Zoll hoch und5 Zoll breit ; alle 4 Eck« sind mit Messing beschlagen -
Auf dem Deckel befindet sich ein Messingplättchen , woraufda » Wappen des Ligenthümers und die Buchstaben L . 6 .in gordischer Schrift geprägt sind.

In der Chatoulle waren folgende Gegenstände :
» ) Ein Beutel mit

->) einem doppelten italienischen NapolevnSdvr ,L ) einem ooFtankensiück mit dun Brustbild d,S Königs
Ludwig Philipp ,

v ) einem halben englischen Kouvsttu 'ndor,flj einer halben englischen Krone .
Der Beutel ist von rother Seide und an beiden Enden durch

Gehänge van Elfenbein befestigt , die Scheideringt sind
gleichfalls von Elfenbein .

s ) Ein rother seidener etwas größerer Beutel , gleichfalls mit
elf- nbeinener Garnitur : er enthielt 2 Krvnenthaler .3) Zwei goldene Pettschaften, in einfacher Form , von dsnen
da - eine etwas größer ist als das andere. In das kleinere
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ist ein Karniolstein gefaßt , worauf dje Buchstaben L 6 .
in gordischer Schrift eingravirr sind . Auf dem größer »
ebenfalls mit einem Karmel , befindet sich der Wappen d«S
Eigenthümcrn mit den Buchstaben L . 6 . ln goihischer
Schrift eingravill Das W -ppen ist besonders durch et -
nen auf bemfelben auf,echt siedenden Hahn kenntlich .

4) Zwei Bantdilleis zdillet « oirculsibos ) , jede » auk 20 Pf.
Sterling lauiend , von dem Hau >e Herrios ol 6 om ^ .
ln London in einem Umschlag , worin die Namen der Bau -
quierS ausgezeichnet sind , an die der Ligenthiimer de »
KlstcheNS sich adreisirc » kann .

5 ) E >N Almanach non Golvsmith für das Jahr , 854 mit ei¬
ner grünen Decke.

6) Ein papiernes BüchSchen mit englischen geschnittenen Pa¬
tentfedern .

7 ) Ein Paquet Visitenkarten mit dem Namen Air . L . Lurris .
ü ) Ein gewöhnliche » Bleistift .

Dies wird zum Leduf der Fahndung auf den Tbäter und
die entwendeten Gegenstände mit dem Anfügen bekannt gemacht ,
baß demjenigen , welcher den Thäier enideckt , und auf diese Wei .
se dem Eigenihümer zum Siückerfatz der entwendeten Gegenstän¬
de verhilft , von demselben eine Belohnung von 5o Franken zu -
gesichert ist .

Baden , den » 4 . Juni 1854 .
Großo - izogliches Bezirksamt .

Der AmiSverweser .
Schmitt .

Schönau . ( Fahndung und Vorladung . ) Zur
Fahndung wird ausgeschrieben AloiS Berger von Hug , Sol¬
dat vom großherzogl , Infanterieregiment Nr . 2 in Karlsruhe ,
wegen dritter Desertion . D - rselbe wird andurch aufgesvrdert ,

binnen 6 Wochen
entweder bei seinem RegimeniSkcmmando oder hier sich zu stel¬
len , bei Vermeidung der gesetzlichen Strafe .

Schönau , den 17 . Juni >854 -
GroßhirzoglicheS Bezirksamt .

Klei n .

Signalement .
Alter , 22 Jahre .
Größe , 5 ^ 6 ' "
Srarur , stark -
GesichiSforM , langlicht .

- färbe , blaß .
Haare , blond .
Stirn , nieder .
Augenbraunen , blond .
Augen , grau .
Nase , dick .
Mund , groß .
Bart , schwach .
Kinn , spitz . '
Iädne , gut .
Besondere Kennzeichen , etwas vorwärts gebückte Haltung .

Ka rlSr uhe . sHirschgerveihversteigerung . )
DlcNScag , den 1 . Juli , früh g Uhr , werden

ca . 40 Pfd . Dammbirschgeweihe und
« 80 . Edel - und Dammhirschabwurfstangen

auf diesseitiger Kanzlei der Versteigerung auSgesetzr .
Karlsruhe « den 20 . JiiniigZ/z .

GroßherzogllcheS Hofforstamt .
v. Schönau

Rastatt . sBau acaordv erstek g eru n g .) Am Donners¬
tage den 26 . Juni d . I . Vormittags 1» Uhr , werden die bauli¬
chen Emrichrungey : g dem zum Georg August Viktorien Armen¬

erziehungshaus bestimmten ehemaligen Zeughause dahier — za —
2333 fl . 27 kr . überschlagen — von der hiezu verordneten diessei¬
tigen Kommission auf dem Bureau der Stiftungsrevision , woselbst
früher die Pläne , Kostenüberschläge und die Accordbedingungei »
cingesehen werden können , durch Abstreichsversteigerung in Lccord
begeben werden . Die Sreiglustige Handwerksmeister haben sich
durch legale Zeugnisse über ihre Kaurionsfähigkeit vor der wirkli¬
chen Versteiaerung auszuweisen .

Rastalt , den 10 . Juni 1834 .
Großherzogl . Regierung des MittelrheinkreiseS .

Frhr . v. Rüdl .
vclt . Stengel

Emmendingen . sFruchk - und Wei „ Versteigerung .!
Freitag , den 4 . Juli d . I . Vormittags 10 Uhr , werden dkl
Unterzeichneter Stelle ungefähr

70 Malter Walzen ,
40 » Roggen ,
20 » Gerste und

240 Ohm 1832er und 1833er Weine ,
worunter circa 70 Ohm herrschaftlicher Weiherberger ; gegen baari
Zahlung öffentlich versteigert werden .

Emmendlngen , den 13 . -Juni 1834 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Hoher .
Karlsruhe . ( Bekanntmachung . ) Da « großherzig ,

liebe Justizministerium hat beschlossen . den Druck der ll -be,sich¬
ten der StrafrechlSpflege » cs JahrS >655 im Wege der Seumis -
sion zu begeben .

Die teSfallsig - n Bedingungen und nähern Bestimmung, »
könne » auf der Kanzlei des Sradtami » Mannheim und des Obcr -
amis Heidelberg , so wie auf dem Unterzeichneten Sekretariat
eingcschcn werden .

Die Anerbieten sollen genau und bestimmt den Preis bezeich¬
nen , um welchen der Druckbogen geliefert wild . und läng¬
stens bi - zum 5o . d . M . unter der Aufschrift „ Dienstsache " hiki -
her eingesendct weiden .

Wenn der Unrernehmer nicht in Karlsruhe wohnt , so kai
er hier einen Bevollmächtigten zu bestellen , der die Druckkogtti
zur Korrektur einqibt und wieder zurückempsängt .

Karlsruhe , den lg . Juni >854 .
Sekretariat de » großherzogl . Justizministeriums .

S ch a ch l e i t e r .
Mannheim . (Bekanntmachung . ) In Bezug auf dal

diesseitige Ausschreiben vom 9 . d. M Nr .' 14338 bringen wir hie-
mit zur öffentlichen Kenntniß , daß der , dort erwähnte , angebliche
Karl Waszkie aus Warschau , bereits eingestanden hat , der ,
von dem königlich würlembergischen Oberamte Heil '-ronn , längst
schon ausgeschriebene Johann Linpobr von Neckarcms zu seyn ,
was auch mit den offiziellen Nachrichten über denselben zusamnieu-
triffk .

Mannheim , den 17 . Juni 1834 .
Großherzogliches Stadtamt .

Orff .
Sinsheim . ( Schulbrnliquidation . ) Die Gläu¬

biger des von Dühren auswandernben ledigen Weber » fff -
Hann Michael Hafner werden hiermit aufgtsotdcrt , ihre Zoi <
dcrunge » am

DienStag , den Juli d. I ,
Vormittags g Uhr ,

dahier vor Amt anzumeidc » und ria >M zu stellen , widrigenfalls
ihnen spater nicht mehr zur Befriedigung verhelfen werden kann .

Sinsheim , den >5 . Juni 1854 .
Gioßhcrzogliches Bezirksamt .

Neumann .

V c r - g e r U n d D - r u ck c r r P h . M a ck > 0 r .

vät . Sommer .
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